
Amtsblatt für die Staöt Witdbad ,
NNd AM

ErsLeintjDievstag, Donnerstag u . Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenZllnstr . Sonntagsblatt
für Aildbad vierteljäbrlich 1 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die .Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts I 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. LZ

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg ., Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt .—Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 14O Samstag , 1 . Dezember 1S00 86 . Jahrgang .
R u n v ? ch a u.

— Seine Majestät der König hat
das erledigte Revieramt Baindt , Forsts
Weingarten , dem Forstamtsassistenten , tit .
Oberförster Fischer, derzeit Revieramts¬
verweser in Herrenalb , übertragen .

— Seine Majestät der König hat auf
die erledigte Postmeister stelle in Neuen¬
bürg den Postsekretär Lang in Heilbronn
befördert .

— Ein Großkapitalisten - Konsortium
wird demnächst bei Bad Teinach große
Bohrungen ans Mineralwasser u . Kohlen¬
säure unter Leitung des früheren Bad¬
besitzers Bauer vornehmen . Die jetzt als
Kohlensäurebläser nnd als Quellen hie
und da zu Tag tretenden Gase und Was¬
ser sollen fortan alle an der Ursprungs¬
stelle selbst abgefangen werden . Neben
großem Mineralwasser -Versand soll auch
ein umfangreiches Kohlensäurewerk er¬
richtet werden . Der Ban einer Bahn
nach Kentheim oder Calw ist geplant .

— Adlerwirt Dillmann in Illingen ,
der am letzten Dienstag das Angeld von
feinem Anwesen an den Konkursverwal¬
ter des Vorbesitzersbezahlen sollte , flüchtete
sich mit dem Gelde nach Hamburg . Auf
Requisition der Staatsanwaltschaft Heil¬
bronn wurde er laut „ N . T . " daselbst
festgenvmmen. Es fanden sich noch ca.
3000 Mk. in seinem Besitze vor .

Crailsheim . Der „ Fränk . Grenz¬
bote " veröffentlicht einen Brief des China¬
soldaten Chr . Hertfelder , Musketier in
der 8 . Kompagnie des 3 . ostasiatischen
Infanterieregiments , an seine Eltern in
Lautenbach vom 4. Okt . aus Junglu bei
Tientsin . Der Brief besagt (mit einigen
unwesentlichen Kürzungen ) ! Wir haben
die 6 Wochen , wo wir auf dem Schiff
waren , viel ausgehalten , aber noch mehr
als wir gelandet waren . In Taku , da
war alles zusammengebrannt ; Hunde,
Vieh und Menschen lagen herum und
schwammen auf dem Wasser. Der Gestank
und die schlechte Luft, wo da war ! Die
Russen hatten eine große Freude , als wir
kamen. Wir waren in Taku über Nacht,
aber nichts zu essen, ^bloß Thee ! Am
zweiten Tage ging es weiter mit der
Bahn nach Tientsin , wir hatten aber so
Hunger , daß wir das Laufen bereits nicht
vermochten ; wir fuhren 4 Stunden , unter¬
wegs sahen wir nichts als abgebrannte
Dörfer und Heuschrecken. Wir kamen um
1 Uhr mittags in Tientsin an und mußten
noch eine Stunde laufen , bis wir in das
Lager kamen. Hier find wir vor Hunger

niedergesunken, der Major hat gesagt es
giebt erst morgen zu essen . Als wir das
hörten , standen einige auf , gingen in ein
Dorf und nahmen den Chinesen einen
Ochsen , die sich noch bedankten, gingen
mit zum Lager, schlachteten und aßen
einen ganzen Ochsen ohne Brot . Am
andern Tag kam Essen genug bis heute.
Es hat aber noch nicht einer gemurrt ,
ein jeder sagt, wenn unsere Vorfahren
es ausgehalten haben 1870 und 71 , so
wollen wir es auch aushalten . — Die
Chinesen, wenn sie das deutsche Hurrah
hören , springen sie zum Teufel . Wenn
Japaner , Russen oder Indier vorbeilaufen ,
springen sie auf uns Deutsche zu und
drücken uns die Hände vor Freude ; sie
sagen , so stramme Soldaten giebt es nicht
mehr wie die Deutschen. — Junglu ist
ein Dorf bet Tientsien , da sind 500 frei¬
willige Arbeiter , über die haben wir die
Aufsicht . Wir haben es dabei sehr schön.
Denen , welche Christen sind , nehmen wir
nichts , aber den anderen haben wir ihren
Götzentempel zerrissen, die Götze» aus
einen Haufen gethan und abgebrannt .
Da mußten um die Götzen alle herum¬
stehen und beten und zusehen , wie ihre
Götzen brennen .

Aus dem Amte St . Blasien , 25.
Nov . Unsere ganze Gegend steckt heute
im tiefsten Winterkleide . Auf den höchst¬
gelegenen Orten sind dte Schneefälle ganz
bedeutend.

Ulm , 26 . Nov . Heute früh wurde
der erste Spatenstich zur Niederlegung
der Stadtumwallung vollzogen ; es wird
zunächst die Ostfront der Stadtumwallung ,
im Zuge der Olgastraße , durchbrochen,
um hierdurch vor allem eine bequemere
und nähere Straßenverbindung nach der
vielbesuchten Friedrichsau zu erhalten .
Daß aber Ulm Festung bleibt , geht daraus
hervor , daß der soeben ausgegebene Reichs¬
militäretat eine Forderung von 4st,
Millionen Mark für Ersatzbauten (Forts
rc .) der Festung Ulm enthält .

Berlin , 29 . Nov . Die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" meldet : Als Nachfolger des Fürsten
Münster wurde der bisherige Botschafter
in Petersburg , Fürst Radolin , zum deut¬
schen Botschafter in Paris ernannt .

Paris , 26 . Nov . Ueber den Empfang
Krügers im Elysee berichtet der „ Temps "
folgende Einzelheiten : Krüger dankte für
die warmen Sympathien , die er in Frank¬
reich gefunden, sprach von dem ungerech¬
ten Kriege, den einstmals die liberale
Nation gegen ein kleines Volk unternom¬

men, das seine Freiheit behalten wollte
und schilderte die Greuel des Krieges ,
worin die Gebote der Menschlichkeit nur
in den Reihen der Buren beobachtet wur¬
den . Krüger erklärte weiterhin , er sei sich
der Schwierigkeiten seiner Mission vollauf
bewußt und hege keine große Hoffnung
auf die Hilfe der Menschen , er sei aber
überzeugt, daß Gott eine gerechte Sache
nicht verlassen könne . Loubet, welcher
auf das tiefste bewegt war , erwiderte ,
das Unglück des Burenvolkes rühre ihn
tief . Der Heldenmut den die Buren zeigten,
sei ein hohes Beispiel. Die Buren könnten
in der Bewunderung und in dem Mit¬
leid der ganzen zivilisierten Welt einen
chönen Trost finden.

Paris , 27 . Nov . (Ehrung Krügers .)
Um 3 Uhr erschien der Chef-Redakteur
des Jntransigeant , Henri Rochefort mit
einer Delegation von etwa 50 Notabili -
täten , um dem Präsidenten Krüger den
Ehrendegen für General Cronje zu über¬
reichen . Es hatte sich eine ungeheure
Menschenmenge vor dem Hotel versam¬
melt , welche den greisen Journalisten aus
dem Wagen hob und im Triumph in das
Hotel trug . Auf dem Boulevard war
eine Abteilung republikanische Garde auf¬
gestellt , während Gardisten zu Fuß gegen¬
über dem Hotel Aufstellung genommen
hatten . Bei der Ueberreichuug des Ehren¬
degens sagte Rochefort, er hoffe , daß die
Syndikate der Throne dem Syndikate
der Völker nachgeben werden müssen .
Als Rochefort das Hotel verließ , wurde
er von der begeisterten Volksmenge wie¬
der in den Wagen gehoben.

P ari 's , 28 . Nov . Der Besuch Krügers
bei Delcasse dauerte dreiviertel Stunden
und scheint bei Krüger einen günstigen
Eindruck hinterlassen zu haben , denn in
der Umgebung Krügers wird versichert,
daß seine Abreise vielleicht erst nächste
Woche erfolgt . ( Frkft . Ztg .)

Paris , 29 . Nov . In der Umgebung
des Präsidenten Krüger ist man mit dem
Erfolg , welchen Krüger bei der französi¬
schen Regierung hinsichtlich eines Ver¬
mittelungsversuches gehabt hat , sehr zu¬
frieden . Da , wie verlautet , die Königin
von Holland sich bereit erklärt hat , die
Initiative zu einer Intervention zu über¬
nehmen , wird Krüger nun demnächst nach
dem Haag abreisen und die Königin
formell um ihre Intervention bitten ,
welche dann , unterstützt von Frankreich ,
Rußland und voraussichtlich auch Amerika,
in Angriff genommen werden soll.
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Paris , 29 . Nov . Die Abreise des
Präsidenten Krüger aus Paris erfolgt
Samstag Mittag 1 .50 Uhr mit dem
Nord -Expreß -Zug . Krüger begiebt sich
zunächst nach Köln, wo er bis Montag
Vormittag bleiben wird . Von dort aus
reist Krüger nach Magdeburg, wo er über¬
nachtet, und Dienstag Vormittag nach
Berlin.

Aniches (Frankr .) 28 . Nov . In
Folge Explosion schlagender Wetter wur¬
den im St . Louis - Schachte der hiesigen
Kohlengruben 50 Arbeiter getödet.

London , 29 . Nov . „ Daily Mail "
bestätigen, daß Burengeneral Dewet die
Kapkolonie bedrohe. Er stehe an der
Spitze von 3000 Buren und werde durch
Aufständische in der Kapkolonie unter¬
stützt . Diese Bewegung drohe sich sehr
weit auszudehnen . Die Engländer be¬
finden sich plötzlich überall wieder in der
Vertheidigungsstellung .

London , 28 . Nov . Der Staats¬
sekretär für Indien hat vom Vizekönig
ein Telegramm über die Hungersnot in
Indien erhalten , wonach in Bombay ,
Karnatak, Dekan und Gujarat Regen
fehle, sonst aber die Aussichten befriedig¬
ende sind . Die Zahl der Personen , die
Unterstützungen erhalten , beläuft sich im
Ganzen auf 420000 .

London , 27 . Nov . Der „ Standard "
meldet aus Pretoria vom 25 . : Die Mann¬
schaften Bothas und Villiers entwickeln
eine immer mehr zunehmende Thätigkeit
in dem Distrikt . Wie es heißt , haben sie
einen neuen Plan ersonnen oder vielmehr
einen alten Plan wieder ausgenommen.
Sie beabsichtigen, den Kriegsschauplatz
mehr nach der Grenze der Kapkolonie
zu verlegen, wo , wie sie glauben , die
mißvergnügten Kapholländer mit geheimen
Waffenvorräten bereit sind , auf die ge¬
ringste Ermutigung hin die Feindseligkeiten
zu erneuern .

Lissabon , 24 . Nov . Vor kurzem
wurde gemeldet, daß die Königin von
Portugal einen deutschen Seemann ge¬
legentlich ihres Aufenthalts in einem
portugiesischen Seebade vom Tode des
Ertrinkens errettete . Hierzu wird heute
noch gemeldet : Der deutsche Gesandte
Graf Tattenbach überreichte gestern der

Königin von Portugal im Aufträge des
deutschen Kaisers die Rettungsmedaille
anläßlich der jüngst gemeldeten Rettung
eines Seemanns aus Lebensgefahr .

Zur Landtagswahl!
Wildbad , 30 . Nov . fEinges. ) Der

Redner mit der langen Rede und dem
kurzen Sinn , der es „nicht verwinden "
konnte, am Sonntag Abend in der „ Sonne "
seine „ politische Sünde " zu begehen, kann
nicht aufhören , seine Mitbürger „ der geg¬
nerischen Partei " mit allen „ Mitteln der
Unwürdigkeit " zu bearbeiten und irre zu
führen . Der Gallimatthias in Nro. 138
des Wildbader Anzeigers gibt zu keiner

' Entgegnung Anlaß, denn diese „ eigene
j Arbeit " wird auch den Einfältigsten nicht
i beeinflussen . Dagegen veranlaßt der Ar-
! tikel in Nr . 136 jenes Blattes einen jener
! „ Heuchler" anstatt „ sich zu entfernen " ,
f das neu aufgehende demokratische Licht
! Wildbads zu fragen , ob er denn nicht
! weiß, daß das Gesetz von 1884, das den
Wildbadern ihre Bürgernutzung garan-

i tierte , vom Landtag und der Regierung
! ausging und von diesen jederzeit wieder
! aufgehoben werden kann ? Also , Bürger !
> laßt Euch keinen Sand in die Augen
streuen ! Wählt Ihr einen Demokraten, so

! ist Euer altes Recht gefährdet . Wahret
! Eure Interessen und bleibet trotz aller
^Agitation und den schön klingenden Reden
! der Führer der sogenannten Volkspartei
! Eurer nationalen Gesinnung treu , wählet
>den im ganzen Bezirk als tüchtigen,
! wackeren Mann des Volks bekannten,
. Vincenz Weiß , der mit den Bürgern
und Bauer» gelebt hat , ihre Bedürfnisse
kennt und ihre Interessen besser vertreten
wird als der Großstädter, der von Jugend
auf „ in der Wolle " saß und den Notstand
der unteren Klassen nur vom Hörensagen
kennt !

Vermischtes .
,

— Wie schon vor einiger Zeit vor¬
ausgesagt , ist das Verhältnis zwischen
Invaliden - und Altersrenten noch im
laufenden Jahre ein solches geworden,
daß die Zahl der laufenden Invaliden¬
renten mehr als das Doppelte der Alters¬
renten ausmacht . Rund 190000 laufenden
Altersrenten standen zu Beginn des
Oktobers 1900 rund 387000 Invaliden¬
renten gegenüber. Am 1 . Januar 1901
werden es zehn Jahre sein , daß die Jn -
validitäts - und Altersversicherung in
Dentsckiland zur Einführung gelangt ist .
Man kann als ganz sicher annehmen ,
daß es zu diesem Zeitpunkte nicht weniger

' als 600000 Personen geben wird , welche
auf Grund dieser Versicherung Renten
beziehen . Man ersieht schon aus dieser
Summe der Renten - Empfänger, wie
segensreich auch der letzteingcführte Ver¬
sicherungszweig wirkt .

Sianöesbuch -Ghronik
der Stadt Wildbad .

Aufgebote .
Fegert Herrschaftsdisner m Schwann und
Christine Titelius von da.

Eheschließungen :
Haug, Christian , Bäcker von Altburg Ober¬
amts Calw, wohnhaft in Pforzheim mit
Karoline Kathrine Krauß geb. Pfau , von
hier .

Geburten :
Rothfuß , Christian Albert , Glasermeister hier
1 Tochter.
Günthner, Christian Friedrich , Holzhauer
von Sprollenhaus Gemeindebezirks Wildbad
1 Tochter.

F'a/'r's
7riäen§totte :i.«:L's

llsutsclNsxösgrösstes ZpsrualgosoliAt ,

laSipLisei -sU'. 43, Nck -' rlifonslr.

r-» 6V'6/Ä<2

Leihen - Vioussn m 3 .90
und höher — 4 Meter ! Porto - und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso von
schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg -Seide" von 85 Pfennig bis 18. 65 per Meter .

6 . ^ snnsbsrg , Lsiösn -^sbl ' i
' kgnt (k. M k . W .) Ullmok.

llküMllk ksNel
.

Der Kandidat für den Landtag , Hr.
'x?', 'Wsiss wird

sich den Wählern der Stadt Wildbad vorstellen
AM 8AM8tAK «len I . UtzMMtwI*

im Gasthos zum „zolä . Ovdsen"
, wozu frenndlichst eingeladen wird.

DLL V/M -Xoraitss äsr DsutLcköü ?Lrtsi
kür VincoüL WsiLL.

/
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Mit Gegewärtigem mache ich die ergebene Anzeige , daß ich meine
bisherige Wohnung verlassen und mein

Sattler - und Hapeziergeschäft
H nun kksuplslnssse 81 , vis - ä - vis cklsn „ Sonne " in UN

^ veränderter Weise weiterführe . Bei diesem Anlasse spreche ich allen meinen

K
M
M
H
A
ch

M wcrthen Kunden , Freunden und Gönnern für das mir seither geschenkte M
Vertrauen meinen berrlicken Dank aus und bitte , mir dies auch ferner -

K
H
K
M

Vertrauen meinen herzlichen Dank aus und bitte , mir dies auch ferner¬
hin in meiner neuen Wohnung bewahren zu wollen . Hochachtungsvoll

Larl Vols
Sattler und Tapezier . A

Auf Weihnachten empfehle selbstangefertigte Schulranzen , M

A

E Rucksäcke u . s . w . in solider Arbeit zu billigen Preisen . A

Schützen -Verein Wildbad .
Samstag den 1 . Dezember

abends 8 Uhr
im Hotel z . „ I,ö « » on "

Geilmü -VerslMiillmlg.
Tagesordnung :

Rechenschaftsbericht . Neuwahl .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Dk8 LekÄLSkmsiLtsi'Lmt .

ZIninsMLl
LKl . HaL l? lL« t « Kr » i»I»

ompüoblt sieb 2llr ^ .nkortiAunss von DiN2s1-
büäsrn , Sruxxsn , Xinäsrbiläsrn , VsrZrSsss -
rungsn . i>s o ii ! VsrZrösssrungsn (auob nneb

ulten LUclein) . LiZenes Verkabren . Nntenr an ^einsläet . -
Niläer - — NilliM kreise .

Haltbare

Mache hiemit meine werte Kundschaft darauf aufmerkjam , daß Sonnksgs
mein Laden

«Es« N.
'U.r Isis 3 » »

geöffnet ist . Hochachtungsvollst

UnWiiiiigel Aüsikliins
vesvll SssvdLksLvtzLd«

mit 13 Prozent Rabatt . M
WiUs . I 71 i» sr .

8
Revier Wildbad .

egSperre .
Wegeu Holzfällung in II . 106 Oberer

Baurenberg ist die alte Baureuberg «
steige bis auf weiteres gesperrt und die
ne ue B aur enbergsteige gefährdet .

Wiesen -Verkauf.
Meine beiden Wiesen im Spießfeld

circa 3 Morgen , setze dem Verkauf aus
und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen
werden .

V . Sot, Mrikaufseher.
Gefunden

in einem Eisenbahnzug der Linie Straß¬
burg - Appenweier Geldtäschchen mit
Inhalt .

Eigenthümer wolle sich unter Beschrei¬
bung des Fundstückes und seines Inhalts
an die Unterzeichnete Eisenbahndienststelle
wenden .

Gr . Badisches Stationsamt
Appenweier .

Gurnmrkm MD

Samstag den 1 Dezember
abends 8 Uhr

Wersammtung
im Lokal .

De - ' sTr - sttt - rek

Zitronen
Grangen u.

Maronen
empfiehlt

K . Linöenberger '

Hofkonditor .

geltender
für das Äahr 1901

als :
Der lustige Bilderkalender

(blau Umschlag ) 20 Pfg .
Der lustige Bilderkalendor

(roth Umschlag ) 20 „
Volksbote für Württemberg 2V „
Evang Württ . Kalender 20
Schwabenkalender
Der Vetter vom Rhein
Lahrer hinkender Bote
Derselbe erweiterte Ausgabe
Taschenkalender
Christnskalender oder christl .
Vergißmeinnicht , in elegan¬
tem Einband mit Goldschnitt Mk . 1 .20

Ferner Abreißkalender , Porte -
monuie - und Wandkalender sind zu

b->
okn . WH -ibrstt .

25
30
30
50
15

Habe eine größere Partie

billigst abzugeben
G . Meringer .
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— — ist ein sekr KetAkrliekes kiedukt .
I ^ » 8 8 F v^slekes sekon viele seligere ^ rkrankullASli und lodss -

Wie lierbeiAei
'ülirt Kat.

VördLnä württ . u . ssosssu2o11 . ULLiAkLdriliLiitsii , V. Ät3 ns 11 dr 0 Qn.
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r ^ Lo ^ LkSiL » .

Kebrücker 8 trieäer
6 ^ si ' l' snnsk 'sii 'ssss 6 ,

eröffnen heute ihre
-4

^ Lxlslw^rsn, SLl^ tsrls- u . I^oäsrv7Lrsn ^
^ in billigster bis hochfeinster Ausführung.

Unser Lager ist dieses Jahr neu ausgestattet und laden wir zur
A gefl . Besichtigung unserer Ausstellung ergebenst ein , da wir nicht alle
^ Artikel in die Schaufenster bringen können . Wir führen nur reelle Ware
A und verkaufen zu billigen aber festen Preisen ohne jegl. Rabatt .
44 Vergleichen Sie unsere Preise mit denjenigen jeder Konkurrenz und
44 beachten Sie unsere Schaufenster im Eckladen bei Herrn Schlosser ktsittsr .
^ Ergebenst ll . O»

ii
oek die deulseke

LiniAkeit !

Im
8ebutr-Vki'bsnä

stkutoeükp 8e >f8n
sssimkanlen

bat äi' 686 claria ikren ^.usclruek Aekanclsil , cln88 ätz886N UitZliecker eins
Leits unter dem Xumen

votlkorrmaeii gleictiroässig , in vor ^iigtiolister Qualität uuä von
nnsrreiokter XVs.86UlLr3.tt kers teilen unä 2U

UM 23 - WW
das kaeket in den Verkant bringen.

In döLLsrsu vöt3 .i1§ S80kLft LLussioli .

5IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7 ^
X
X
X
X
X
X
X
oX
X8
X
X

ÜLMSA - liSNiZetivL .

sikMtkll M M llöldst- u . Uillter-Sklisai!
sind einAetrvtlsn . >Vir brinZsn 801V0KI in billiKer kreislage nl8
uneki in den spartest «» null teivsten ^ eukeiten eine ausser-

oräentiiek reieke ^ .vsivabl.
Lümtliods Artikel ^eiodnen sieb durek teineu Kesedmaok

nnck grosse OedieKenkeit uns . Verkant 211 änderst UilliKen, aber
teste » kreisen .

^ .1SS » .ÄräÄSr vr. . Volkkr ^ AS » .
in grösster ^.nsvvabl und jeder kreislaKe.

8 HrüZsr L
'
Woiss , ? kor2sssilli ,

X Svktosskeng 2 .

X
X
X
X
X
X
X
X
oX
X
X
X
X
X
X
X

VZildbad .

Eine würlk. Wringrotzhand-
lung mit ausgedehnkrin eigenen
Weinbergbrslh irr den besten
Lagen des Neckarkhals sucht
Verbindung mit Hotel oder
Restaurant am hiesigen Platze
zwecks ausschließlichen Ver¬
kaufs ihrer reinen Weine.

Gest . Offerten erbeten unter
Z . A . 4466 an kuäolfN03LS
2t .utt § 3Lt.

I . Eppirrger 's Fournierhandlnng
Stuttgart ,

Olgastraße 26 .

eßZ Magerkeit.
orientalisches Kraslpulver , in 6 Ins »
8 Wochen schon bis Z0 Pfd . Zunabine s
garamirr . Nach ärztl. Vorschrift , streng r
reell — kein Schwindel. Bicle Dank- k
schreiben. Preis Canon 2 Mk. Post¬
anweisung od . Nachn. in . Gebrauchsanw.

Hy .gicn. Institut
D . Lterner L Lo .

v .Wergrnann <L Zo . »WerösSe u l-Iresde rr
bestes Kopfwasser, verhindert das Ansfallen»Spalte» und Granwerden der Haare und
beseitigt alle Kopfschnppen. L Fl . Mk . 1 .25
u . 2. — bei :

F - iseur 6 . Vi vl»inK «r.

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXd -
Telefon . Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .

Streng reelle und billigste VezugSancllci
In mehr als ISO OOS Familien im Gebrauche!

iGSttfeSamic» , Schwanenfedern , Schwancnvrii- k
sne» » . alleanderenSorlenVettsedcrnu Daunen. ßlrtt- I
j heit u . beste Reinigung garaiiüertl Gute, preic a . rte «
I Bettscdcrn p. Pfund,ür 0 ,60 10,80 ; 1 ; 1,40 . Prnna i
tHalbSaunenl ,60 ; 1 ,80 . PoiarfeSernrhalbwciß L ; t
z weiß 2 .L0. SilberweisteGstnse- u . SchwlM -nfcSern s
! 3 ; 8 ,a0 ; 4: ö. Silberweiße (Läuse- u . Schwanen -'r. tt- r
l ne« 5 ,75 ; 7; 8; 10 Echt (hincstscheGanzduuucn s
( 2 .S0; L. PolarSamien » : 4: 5 Jedes beliebige1
! Quantumzollfrei gegen Nachn . l NichtgcfaNcudcS Le- 8
j reilwilligst auf nufere « oste» zurllLgeiwmmen . ^

köLllkr Ä 6ü » kn Hsrkorci Rr. 301 Wesifl .
18^ Probe » und ausflihrk. Preisliftrn , auch über k
I »ettstoirs . umsonst und portofrei ! LeNgabe oer t

kreklageu für Federn-Proben crwiinschrl

Mit einer Beilage des Wahl-
Komitees für V. Weiß betr . : „ Zur Ab¬
wehr und Aufklärung " , welche wir der
Beachtung unserer verehr !. Leser bestens
empfehlen .
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